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Natur erleben und verstehen  

 

 
 
Sonnenland Kärnten 
 
Reisebeschreibung 
 
Diese Reise führt uns nach Kärnten, in den sonnigen Süden Österreichs. Kelten, Römer, Slawen 
und Germanen betrieben hier seit alters her Bergbau und Verhüttung in einem der 
mineralreichsten Gebiete der Erde. Wir gehen auf Spurensuche nach den vielfältigen 
Wechselwirkungen und Einflüssen der Erdgeschichte auf die Kulturgeschichte der alten 
römischen Provinz Noricum. Wir lernen den Bau der Alpen zwischen Karawanken und Saualpe 
kennen, aber auch die Auswirkungen der letzten Eiszeit. Gleichzeitig wollen wir uns den 
kulturellen Höhepunkten widmen, und  die regionalen Köstlichkeiten kommen natürlich auch 
nicht zu kurz.  
 
 

Reiseverlauf 
 
1. Tag: Individuelle Anreise (auf Wunsch Transfer vom Bhf. Klagenfurt), Begrüßung, Icebreaker 
 
2. Tag: Saualpe / Koralpe: Erkundungsreise durch Kärntens Erdgeschichte. Heute fahren wir einmal 
um die Saualpe herum, um ein Gespür für diesen Naturraum Kärntens zu bekommen. Durch den 
Löllinggraben, dessen Schönheit schon Kaiserin und Thronfolger kannten, fahren wir zum Klippitzthörl, wo 
wir bei schönem Wetter eine gute Übersicht über  Saualpe und Koralpe haben. Danach geht es durchs 
Lavanttal mit Wolfsberg und Stift St. Paul nach Griffen, wo wir Österreichs bunteste Tropfsteinhöhle 
besuchen. Nach einem Besuch in Österreichs sonnigstem Ort, Diex, geht es gegen Abend zur Brotzeit in die 
Buschenschänke. 
 
3. Tag: Kulturspuren: von den Römern übers Mittelalter in die Neuzeit. Heute sehen wir die traumhafte 
Trutzburg Hochosterwitz, die von einem herausgewitterten Dolomitfelsen ihre Umgebung beherrscht. 
Danach geht auf den Magdalensberg, Roms Handelszentrum in der damaligen Provinz Noricum. Am 
Herzogstuhl im Zollfeld werfen wir einen Blick auf die mittelalterliche Geschichte Kärntens, bevor wir in 
Maria Saal das bäuerliche und handwerkliche Leben in der Neuzeit erleben können. Danach geht es in das 
Krappfeld, Kärntens Kornkammer und zugleich einem Relikt der Eiszeit, bevor wir den Tag in Kärntens 
einziger Privatbrauerei, der Brauerei Hirt, ausklingen lassen.
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4. Tag: Obir, Petzen, Drava: Kärntens zweisprachiger Südosten. Er wird geprägt durch den 
Übergang vom Klagenfurter Becken in die Karawanken, dem majestätischen südöstlichen Teil der 
Alpen. Im Bereich der Petzen, an der Grenze zu Slowenien, werden wir die Schönheit der 
Karawanken genießen, bevor wir in der Obir Tropfsteinhöhle die Geheimnisse des Erdinneren und 
der Erdgeschichte entdecken. Fakultativ ist ein Besuch im Werner Berg Museum in Bleiburg, bevor 
wir, wenn möglich (!), ein Abendessen in Österreichs 1. Ökohotel einnehmen werden. 
  
5. Tag: Hüttenberg: Natur und Kultur in Kärntens ‚Haupteisenwurzen’. Heute sehen wir die 
wundersame Wandlung der Gegend um Hüttenberg von der Bergbausiedlung zum Ferien- und 
Erlebniszentrum. Zuerst geht zur Heft, in einen ehemaligen Hochofenbetrieb, der zum 
postmodernen Eventzentrum umgestaltet wurde, bevor wir eine Wanderung durch die 
Bergbaugeschichte Knappenbergs, einem Ortsteil von Hüttenberg, unternehmen. Wir sehen auch 
das Hörfeldmoor, ein  von der UNESCO geschütztes Biosphärenreservat. Außerdem auf dem Plan 
das Heinrich-Harrer-Museum, das die Schatzsammlung von Österreichs bekanntestem Abenteurer 
beherbergt. Abendessen im Gasthof Steller 
 
6. Tag: Klagenfurter Becken und Karawanken: Kärntens Traumpanorama. In der Tscheppa 
Schlucht, auf dem Weg zum Loiblpaß, erleben wir die Urgewalt des Wassers, die diese 
phantastische Landschaft schuf. Danach steht Klagenfurt auf dem Programm mit einem Besuch im 
Bergbaumuseum und Botanikzentrum. Der Nachmittag steht zur freien Verfügung in Klagenfurt. 
Das Abschlußessen soll dann im Landgasthof Neugebauer in Lölling stattfinden. 
 
7. Tag: Individuelle Heimreise (auf Wunsch Transfer zum Bhf. Klagenfurt) 
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Unsere Leistungen 
 
Leitung: Dr. Andreas Stützer (ehemals Leiter des Geozentrums) und /oder 
Dr. Martin Keller, Geopark-Reisen 
6 Übernachtungen im Geozentrum Hüttenberg im Einzel- oder Doppelzimmer 
Halbpension, Abendessen in wechselnden Gaststätten 
Fahrt in modernen Kleinbussen, kleine Gruppengröße 
Alle Eintrittsgelder 
 
 

Reisedaten 
 

Reisepreis: 690,00 € Anzahlung: 100,00 € 

Reisetermine: 
07.05. – 13.05.06 
24.09. – 30.09.06 

Teilnehmerzahl: 
min. 6 Personen 
max. 14 Personen 

 
 
Hinweise 
 
Falls Sie vorher anreisen möchten, oder nach der Reise noch einige Tage in Hüttenberg oder Umgebung 
verbringen möchten, lassen Sie es uns wissen. Es sollte eigentlich kein Problem sein, zu diesen Jahreszeiten 
Unterkunft im Geozentrum zu bekommen. 
 
Und noch ein Hinweis: Am 14.05.06 soll in Hüttenberg der Grundstein für das Tibetzentrum gelegt werden. 
Seine Heiligkeit, der Dalai Lama hat sein Kommen zu dieser Grundsteinlegung zugesagt. Falls Sie Interesse 
an dieser Veranstaltung haben und dabei sein möchten, empfiehlt sich eine frühzeitige Reservierung von 
Zimmern im Geozentrum. 


